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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ich hoffe, Sie hatten einen schönen Sommer 
und sind gut in den Herbst gestartet. Es ist 
nicht einfach, zu jedem Amtsblatt ein mög-
lichst interessantes (und aktuelles) Gruß-
wort zu schreiben. Und ehrlich betrachtet 
ist Kreativität auch nicht unbedingt die 
Kernkompetenz deutscher Verwaltungen. 
Darum lassen Sie mich einige Punkte der 
letzten Sitzung der Gemeindevertretung, 
zu der Sie stets eingeladen sind, aufgreifen.

Wir durften am 8. September eine neue 
erste Klasse in unserer Grundschule in Gör-
zig willkommen heißen. Das heißt auch, 
dass im Straßenverkehr besondere Vor-
sicht geboten ist. Wir reden hier von 6 bis 
7-jährigen Kindern, die im Zweifel das erste 
Mal allein am Straßenverkehr teilnehmen. 
Deshalb: Egal, wie sehr Sie sich im Recht 
wähnen, nehmen Sie Rücksicht und zeigen 
Sie Verständnis.

Am Dienstag, dem 23. September, durf-
ten wir das neue Feuerwehrfahrzeug der 
Gemeinde (stationiert in der Ortswehr 
Glienicke) in Empfang nehmen. Wer die 
Möglichkeit hat, sollte sich dieses „Technik-
Ungetüm“ ruhig persönlich anschauen. Es 
ist schon sagenhaft, was sich hier in den ver-
gangenen Jahren und Jahrzehnten entwickelt 

hat. Natürlich haben sich leider auch die 
Preise entsprechend entwickelt, weshalb ich 
dem Landkreis für die hälftige Übernahme 
der Kosten wirklich dankbar bin.

Zudem hat unser Gemeindewehrführer, 
Herr Frank Nagel, im September vom 
Innenminister des Landes Brandenburg (auf 
Vorschlag von Gemeinde und Landkreis) 
das Ehrenzeichen im Brandschutz in Silber 
am Bande erhalten. Nicht alles, was aus 
Potsdam kommt, findet meine ungeteilte 
Zustimmung – diese Ehrung ist aber mehr 
als verdient. Herr Nagel führt seit 2012 die 
Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde mit 
insgesamt 14 Ortswehren und über 300 akti-
ven Kameradinnen und Kameraden. Dieser 
(ehrenamtlichen) Aufgabe wird Herr Nagel 
mit großem Engagement, Fachkompetenz 
und dem richtigen Gespür für den Umgang 
mit unseren Kameraden mehr als gerecht. 
Danke, Frank.

In der Presse wurde kürzlich über den 
vermeintlich zukünftigen „Reichtum“ der 
Gemeinde berichtet. Um das Ganze einzu-
ordnen:
Was wir wissen, ist, dass der Gemeinde aus 
dem Sondervermögen des Bundes (immer-
hin 100 Milliarden Euro) voraussichtlich rund 
1,65 Millionen Euro zugewiesen werden.
Was wir nicht wissen, ist, wann das Geld in 
der Gemeinde ankommt, ob wir direkt über 
die Gesamtsumme verfügen dürfen oder 
das Geld über den Zeitraum von immerhin 
12 Jahren aufgeteilt wird (das wären dann 
etwa 137.500 EUR/Jahr) und ob von der 
Summe die Kreisumlage abgezogen wird 
(aktuell 36 Prozent). Auch wofür wir das 
Geld verwenden dürfen, ist nicht abschlie-
ßend klar. Es gibt also noch einige Fragezei-

chen. Sicher scheint nur, dass wir damit vor-
aussichtlich keine finanziellen „Höhenflüge“ 
realisieren können.

Zu guter Letzt wird es auch wieder Herbst.
Das heißt, dass die Tage kürzer werden und 
die (Laub-) Bäume wie jedes Jahr ihre Blätter 
fallen lassen. Das macht Straßen und Wege 
nicht nur zuweilen glatt, sondern führt auch 
zu sich jährlich wiederholenden Diskussio-
nen.
Geregelt ist, dass Laub immer demjenigen 
gehört, auf dessen Grund und Boden es 
landet (unabhängig der Herkunft). Auch 
haben wir in der Gemeinde eine Straßen-
reinigungssatzung, die regelt, wer bis zu 
welchem Bereich für die Reinigungspflicht 
verantwortlich ist. Natürlich ist es trotzdem 
ärgerlich, jeden Herbst wieder Laub (teils 
fremder) Bäume aufzuhaken und zu ver-
bringen. Aber in unseren Dörfern gehören 
Bäume – und dazu gehören auch gemeind-
liche Straßenbäume – einfach dazu. In die-
sem Zusammenhang werden wir in einigen 
besonders betroffenen Ortsteilen wieder 
Laubcontainer aufstellen. Damit wir diesen 
Service auch zukünftig anbieten können, 
möchte ich Sie bitten, darauf zu achten, 
dass diese Container nur für ihren Zweck 
(Laub aus der Straßenreinigungspflicht / 
nicht: Laub von privaten Grundstücken, Gar-
tenabfälle, Rest- oder Sondermüll) genutzt 
werden.

Bleiben Sie gesund, optimistisch und kom-
men Sie gut durch den Herbst.

Oliver Radzio
Bürgermeister
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Lernort Natur in der Kita Regenbogen
Am 25.06. kam der Anhänger „Lernort 
Natur“ in die Kita Regenbogen nach Görzig. 
Die Kinder kamen mit vielen Fragen und 
beendeten den Tag mit vielen Antworten. 
Die Fragen wurden von einem Jäger beant-
wortet und der Wald, die Natur und auch 
das zu Schützende wurden nähergebracht.
Sehr interessiert hatten die Kinder keine 
Berührungsängste vor den Tierpräparaten 
oder Geweihen, die dort zu sehen waren.
 Am 26.06. begann der zweite Tag des 
Projektes mit dem Bau von Vogelhäusern, 
danach wurden diese bemalt. Jedes Kind 
der Waldstürmer-Gruppe durfte mit ein 
wenig Hilfe sein eigenes Vogelhaus zusam-
menbauen. Das hat natürlich jedem Spaß 
gemacht, und natürlich waren wir auch 
stolz, mit Akkuschrauber und Co. umge-
hen zu können.
Der Kreativität wurden keine Grenzen 
gesetzt und die Vogelhäuser wurden von 
einfarbig bis bunt, mit Tieren oder auch 
anderen Motiven, bemalt.

Am 01.07. wurden die Vogelhäuser dann 
zusammen mit den Kindern rund um den 
Teufelsberg in Görzig aufgehängt. So konn-
te sich jeder seinen eigenen Platz für sein 
Vogelhaus aussuchen.

Das Ganze galt als großes Dankeschön 
der Waldstürmer an die Erzieher der Kita 
Regenbogen, das sogenannte Abschieds-
geschenk an die Kita.
Wir danken jedem einzelnen Erzieher, den 
Küchenfeen Regina und Janett und natür-
lich dem Hausmeister Fred.
Es war eine wundervolle Kita-Zeit, die die 
Kinder niemals missen wollen.

Infoblatt Altkleidersammlung

Das Kreislaufwirtschaftsgesetz sieht in 
Umsetzung der Abfallrahmenrichtlinie der 
Europäischen Union seit dem 1. Januar 
2025 eine Getrenntsammelpflicht für 
Alttextilien vor, so wie sie bereits für Glas, 
Papier oder Bioabfälle gilt.

Was bedeutet das für die Verbraucherin-
nen und Verbraucher bei der Entsorgung 
von Alttextilien?

Fakt ist, was bisher bereits gang und 
gäbe war, gilt weiterhin: noch tragbare 
Altkleider und Schuhe sind in die Altklei-
dersammlung zu geben.
Demgegenüber sollen gänzlich zerschlis-
sene, stark verschmutzte oder verschmut-
zende Textilien nicht in den Container, da 
sie generell nicht mehr wiederverwendet 
bzw. -verwertet werden können oder gar 

andere Textilien in der Sammlung konta-
minieren. Sie dürfen also wie bisher in der 
Restmülltonne entsorgt werden. „Das wird 
weder bestraft noch wird die zu leerende 
Restmülltonne deshalb stehen gelassen“, 
erklärt Sölve Drawe, Werkleiterin des KWU-
Entsorgung. Viele Bürgerinnen und Bürger 
seien durch Falschmeldungen stark verun-
sichert worden.

Wer seine Alttextilien in den Altkleiderbo-
xen entsorgen möchte, sollte Folgendes 
beachten:
Die Altkleider und Alttextilien müssen sau-
ber und trocken sein. Die Textilien bitte 
nicht lose, sondern in Plastiktüten verpackt 
einwerfen. Es dürfen keine Gelben Säcke 
verwendet werden. Schuhe sind paarweise 
gebündelt und von den Alttextilien getrennt 
ebenfalls in einem Kunststoffbeutel zur 
Sammlung zu geben.

Was darf in die Altkleidersammlung?
Bekleidung: Oberbekleidung (auch Leder, 
Pelze), sonstige Accessoires (Gürtel, Hüte, 
Mützen, Schals, Tücher, Handschuhe, Hand-

taschen, Stoffbeutel und Rucksäcke), Bett-
waren: Daunendecken, Steppdecken, Feder-
betten, Matratzenschoner, Heimtextilien: 
Bett- und Tischwäsche, Hand-, Trocken- und 
Badetücher, Dekorstoffe, sonstige Decken, 
Gardinen mit Vorhängen, tragfähige Schuhe 
und Fußbekleidung (paarweise gebündelt), 
Stoff-/Plüschtiere

Grundsätzlich nicht in die Altkleider-
sammlung gehören:
Stark beschädigte Textilien (zum Beispiel 
löchrige Kleidung, Schuhe mit kaputten 
Absätzen), stark verschmutzte Textilien (zum 
Beispiel stark zerfetzte oder mit Öl, Farbe 
oder anderen Substanzen verschmutzte 
Kleidung), nasse Textilien, Stoff-und Näh-
reste, zerschnittene Textilien, Teppiche und 
Auslegware (Teppichboden), Polstermöbel-
stoffe und Matratzenbezüge, Matratzen und 
Schaumstoffe, Technische Textilien, wie zum 
Beispiel Schutzkleidung, Tauchanzüge, Ver-
bandmaterialien, Zelte und Planen, Stuhlauf-
lagen, Kissen, einzelne Schuhe, Bekleidung, 
Schuhe und Stoff-/Plüschtiere mit fest ein-
gebauten elektrischen Funktionen

Infoblatt Altkleidersammlung

Das Kreislaufwirtschaftsgesetz sieht in Umsetzung der Abfallrahmenrichtlinie der 
Europäischen Union seit dem 1. Januar 2025 eine Getrenntsammelpflicht für Alttextilien 
vor, so wie sie bereits für Glas, Papier oder Bioabfälle gilt.

Was bedeutet das für die Verbraucherinnen und Verbraucher bei der Entsorgung von 
Alttextilien?

Fakt ist, was bisher bereits gang und gäbe war, gilt weiterhin: noch tragbare Altkleider 
und Schuhe sind in die Altkleidersammlung zu geben.

Demgegenüber sollen gänzlich zerschlissene, stark verschmutzte oder verschmutzende 
Textilien nicht in den Container, da sie generell nicht mehr wiederverwendet bzw. -verwertet 
werden können oder gar andere Textilien in der Sammlung kontaminieren. Sie dürfen also 
wie bisher in der Restmülltonne entsorgt werden. „Das wird weder bestraft noch wird die zu 
leerende Restmülltonne deshalb stehen gelassen“, erklärt Sölve Drawe, Werkleiterin des 
KWU-Entsorgung. Viele Bürgerinnen und Bürger seien durch Falschmeldungen stark 
verunsichert worden.

Wer seine Alttextilien in den Altkleiderboxen entsorgen möchte, sollte Folgendes 
beachten:

Die Altkleider und Alttextilien müssen sauber und trocken sein. Die Textilien bitte nicht lose, 
sondern in Plastiktüten verpackt einwerfen. Es dürfen keine Gelben Säcke verwendet 
werden. Schuhe sind paarweise gebündelt und von den Alttextilien getrennt ebenfalls in 
einem Kunststoffbeutel zur Sammlung zu geben.

Was darf in die Altkleidersammlung?

Bekleidung: Oberbekleidung (auch Leder, Pelze), sonstige Accessoires (Gürtel, Hüte, 
Mützen, Schals, Tücher, Handschuhe, Handtaschen, Stoffbeutel und Rucksäcke), Bettwaren: 
Daunendecken, Steppdecken, Federbetten, Matratzenschoner, Heimtextilien: Bett- und 
Tischwäsche, Hand-, Trocken- und Badetücher, Dekorstoffe, sonstige Decken, Gardinen mit 
Vorhängen, tragfähige Schuhe und Fußbekleidung (paarweise gebündelt), Stoff-/Plüschtiere

Grundsätzlich nicht in die Altkleidersammlung gehören:

Stark beschädigte Textilien (zum Beispiel löchrige Kleidung, Schuhe mit kaputten Absätzen), 
stark verschmutzte Textilien (zum Beispiel stark zerfetzte oder mit Öl, Farbe oder anderen 
Substanzen verschmutzte Kleidung), nasse Textilien, Stoff-und Nähreste, zerschnittene 
Textilien, Teppiche und Auslegware (Teppichboden), Polstermöbelstoffe und 
Matratzenbezüge, Matratzen und Schaumstoffe, Technische Textilien, wie zum Beispiel 
Schutzkleidung, Tauchanzüge, Verbandmaterialien, Zelte und Planen, Stuhlauflagen, Kissen, 
einzelne Schuhe, Bekleidung, Schuhe und Stoff-/Plüschtiere mit fest eingebauten 
elektrischen Funktionen
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Am Freitag den, 22.08.2025 wurde der 
Kita-Spielplatz der Kita „Wirbelwind, in 
Pfaffendorf, nach umfassender Erneue-
rung feierlich mit den Kitakindern wieder-
eröffnet. Bei strahlendem Sonnenschein 
konnten die Kinder, nach vier Tagen 
Bauarbeiten, die neuen Spielgeräte in 
Augenschein zu nehmen und gemein-
sam bespielen.

Besonders große Freude bereitete den 
Kindern die neue Wippe, die nicht nur für 
jede Menge Bewegung sorgt, sondern 
auch das Miteinander fördert. Ebenfalls 
neu auf dem Platz ist ein Reck, an dem 
sich die Kinder nun beim Turnen und Klet-
tern austoben können.

Ein weiteres Highlight ist die Sanierung 
des Sandkastens, der nicht nur mit fri-
schem Spielsand befüllt wurde, son-
dern auch neue, bequeme und sichere 
Umrandung für die Kinder bietet. Der 
Sandkasten lädt nun wieder zum bud-
deln, bauen und kreativen spielen ein. Mit 
einer Schatzsuche wurde dieser von den 
Kindern unter die Lupe genommen.
Ein neues Sonnensegel ist auch bald auf 
dem Spielplatz zu sehen.

Die Gemeinde Rietz-Neuendorf zeig-
te sich zufrieden mit dem Ergebnis der 
Arbeiten und betonte die Bedeutung 
moderner und sicherer Spielräume für 
Kinder. Dank der Unterstützung der 
Gemeinde und des Elternbeirates, sowie 
engagierter Eltern, welche im Arbeitsein-
satz mit den Erzieher*innen ein wenig 
Vorarbeit geleistet haben, konnte der 
Spielplatz in neuem Glanz erstrahlen – 
ein Gewinn für Alle.

Mit Wippe, Reck und frischem Sand: Unser Kita-Spielplatz erstrahlt neu

 

 

 

 

 

Die Kinder nahmen die Neuerungen begeistert an – und eines ist sicher: Auf diesem 
Spielplatz wird in Zukunft wieder viel gelacht, getobt und gespielt.

Kitaleiterin
Anne Gemmel
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Gemeinde Rietz-Neuendorf
Bürgermeister Herr Oliver Radzio

( �Telefonliste/
Durchwahlen

Assistentin des Bürgermeisters
Frau Nähring	 033672-6080/-60811	 info@rietz-neuendorf.de
	 Fax: 033672-60829	 h.naehring@rietz-neuendorf.de

Haupt- und Ordnungsamt
Leiterin Haupt- und Ordnungsamt
Frau Goldschmidt 	033672-60824	 a.goldschmidt@rietz-neuendorf.de
Kita/Schule
Frau Miethe	 033672-60825	 s.miethe@rietz-neuendorf.de
Personal
Frau Hoffmann	 033672-60838 	 a.hoffmann@rietz-neuendorf.de
Jugendkoordinatorin
Frau Blankenstein	 033672-729191 	 juko@rietz-neuendorf.de
Ordnungsamt
Frau Kussatz	 033672-60834	 v.kussatz@rietz-neuendorf.de
Frau Gräber	 033672-60834	 l.graeber@rietz-neuendorf.de
Einwohnermeldeamt
Frau  Schieche 	 033672-60823	 m.schieche@rietz-neuendorf.de

Kämmerei / Brandschutz
Leiter Kämmerei / Brandschutz
Herr Ache	 033672-60814	 n.ache@rietz-neuendorf.de
Anlagenbuchhaltung
Frau Eggert	 033672-60817	 s.eggert@rietz-neuendorf.de
Kasse
Frau Hasemann	 033672-60818	 j.hasemann@rietz-neuendorf.de
Steuern
Herr Schönborn	 033672-60815	 ch.schoenborn@rietz-neuendorf.de
Brandschutz (Feuerwehr)
Herr Konopka 	 033672-60819	 r.konopka@rietz-neuendorf.de

Bauamt
Leiter Bauamt
Herr Horstmann	 033672-60827	 s.horstmann@rietz-neuendorf.de
Grün- und Baumpflege, Straßenunterhaltung
Frau Hoffmann	 033672-60831	 k.hoffmann@rietz-neuendorf.de
Liegenschaften
Frau Danziger	 033672-60821	 s.danziger@rietz-neuendorf.de
Bauen/Friedhof
Frau Wenzlaff	 033672-60833	 f.wenzlaff@rietz-neuendorf.de
Gebäudeverwaltung
Frau Märkisch	 033672-60837	 k.maerkisch@rietz-neuendorf.de

Polizeiwache Fürstenwalde 
Herr Jordan	 03361-5681042	 Christopher.Jordan@polizei.brandenburg.de
August-Bebel-Straße 63, 15517 Fürstenwalde 

Wohnungswirtschaft GmbH Fürstenwalde (Spree) 
Gartenstraße 40-42 
15517 Fürstenwalde /Spree 
Tel. 03361 / 36180 Zentrale	 Fax 03361 / 361817
Internet: www.wowi-fw.de 
Ansprechpartnerin für unsere Wohnungen ist Frau Susanne Wolff
Tel. 03361 / 361827
E-Mail: s.wolff@wwfw.de 

Für den Kontakt zur Schiedsstelle wenden Sie sich an das Ordnungsamt.

Wasser- und Abwasserzweckverband 
Beeskow und Umland 
Kohlsdorfer Chaussee 1, 
15848 Beeskow                 
Tel.: 03366 / 24102

Fäkalienentsorgung 
beim WAZV anmelden: 
Tel.: 03366 / 1520142

Anmeldung Not-/Expressentsorgung 
außerhalb der Dienstzeiten:
Tel.: 03366/20375

Wasser - und Abwasserzweckverband 
"Scharmützelsee - Storkow/Mark" 
Tel.: 033678 / 41170
Fürstenwalder Straße 66
15859 Storkow/Mark

DNWAB
Havarienummer:
Trink-/Abwasser
Tel: 0800 8807088

Fäkalienentsorgung Lidzba: 
24 –Std. Bereitschafts-Nr.:	
Tel.: 0800 – 5829000 

KWU (Kommunales Wirtschaftsunter-
nehmen Entsorgung)	
Tel.: 03361 / 77430

Entsorger der Gelben Säcke
(Alba Berlin GmbH)	
Tel.: 030/35182351

E.ON edis AG, NR-O – Regionalbe-
reich Ost Brandenburg
Tel.: 03361 / 7332333

EWE Notfallnummer „Störung Gas“ 

Tel.: 0800 0500505

Wichtige 
Telefonnummern 

Sprechzeiten der 
Gemeindeverwaltung
Montag: 	� Termine nach 
	 Vereinbarung
Dienstag: 	� 09.00 Uhr - 12.00 Uhr 

14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Mittwoch: 	� Termine nach 
	 Vereinbarung
Donnerstag: 	� 09.00 Uhr - 12.00 Uhr 

14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitag: 	 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
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www.pflege-neutzsch.de

Liebevolle Unterstützung ohne Zeitdruck
Verhinderungspflege und alltagsunterstützende 
Angebote z. B. Begleitung zu Terminen, Einkauf, 

haushaltsnahe Dienstleistungen
Individuelle Beratung, auch Beratungsbesuch 

nach § 37 Abs. 3 SGB XI

Wir sind tätig in Eisenhüttenstadt, Beeskow, Frankfurt (O.) 
und der jeweiligen dörflichen Umgebung

Kontaktieren Sie uns. Wir sind gern für Sie da.
Neutzsch GmbH

Hauptstr. 18 • 15299 Grunow
Telefon: 033655 591960 • Mobil: 0151 65103545

FliesenTepper_90x60_V2_4c.indd   1 14.12.2016   16:25:44
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www.bestattungen-moese.de
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Schlafmangel? Leider Alltag für viele 
Familien 
Viele Eltern kennen das nur zu gut: Kaum 
heißt es „Ab ins Bett!“, beginnt das abend-
liche Drama. Kinder sind noch voller Ener-
gie, wälzen sich unruhig im Bett oder ste-
hen viel zu früh wieder auf. Das macht auf 
Dauer alle müde – Gereiztheit, Konzent-
rationsprobleme und ein schwaches Im-
munsystem können die Folge sein.

Umso wichtiger ist es, liebevolle Ein-
schlafrituale zu entwickeln, die Kindern 
Sicherheit geben und Eltern helfen, auch 
auf sich selbst zu achten. Denn: Nur wer 
selbst zur Ruhe kommt, kann Kraft für den 
Alltag mit Kindern tanken.

So schläft dein Kind besser ein:
     Feste Schlafenszeiten: Ein klarer 
Tagesrhythmus scha� t Sicherheit – auch 
am Wochenende.

    Abendrituale: Vorlesen, Kuscheln 
oder ruhige Musik helfen beim Abschal-
ten.

    Reizarme Übergänge: Mindestens 
eine Stunde vor dem Zubettgehen auf 
Bildschirme und wildes Toben verzichten.

    Müdigkeitssignale beachten: Augen-
reiben, Gähnen oder Quengeln? Jetzt ist 
Schlafenszeit!

    Ausgleich am Tag: Viel Bewegung 
draußen unterstützt gesunden Schlaf.

    Bedürfnisse klären: Hunger, Durst 
oder Nähe vor dem Schlafen ernst neh-
men – das sorgt für mehr Ruhe.

Noch mehr Einschlaf-Tipps für Kinder: 
⊲    www.ikkbb.de, in Suchfeldeingabe 
»102« eintippen.

Auch Eltern brauchen Erholung
Wenn Kinder schlecht schlafen, leiden 
meist auch die Eltern mit: Müdigkeit, Er-
schöpfung und Dauerstress sind häufi g 
die Folge. Umso wichtiger sind kleine 
Pausen im Alltag, um wieder neue Kraft 

zu schöpfen und gelassener durch die 
Nächte zu kommen.

Kurze Pausen: Powernaps, Spaziergän-
ge oder bewusstes Durchatmen ohne 
Handy.
Achtsamkeit üben: Mini-Meditationen 
oder einfache Atemtechniken helfen 
beim Abschalten.
Besser einschlafen: Abends auf Bild-
schirmzeit verzichten, Bewegung an der 
frischen Luft einbauen.

Jetzt kostenfrei bestellen: 
IKK BB-Familienkalender 2026 

Der IKK BB-Familienkalender bringt 
Ordnung, Freude und jede Menge 
Tipps in den Familienalltag. Ob Ter-
mine, kleine Erinnerungen oder 
große Gefühle – hier hat alles sei-
nen Platz, liebevoll illustriert und mit 
fröhlichen Entdeckungen gespickt 
für die ganze Familie.

⊲   www.ikkbb.de/
infomaterial

Warum guter Schlaf für Kinder so wichtig ist, was bei Einschlafproblemen wirklich hilft und wie 
auch Eltern wieder neue Kraft schöpfen können: Die IKK BB hat hilfreiche Tipps für ruhigere 
Nächte im Familienalltag.

Besser schlafen: entspanntere Nächte für 
die ganze Familie

Innungskrankenkasse 
Brandenburg und Berlin

Familienkalender 2026
Der IKK BB

IKK Brandenburg und Berlin • Ziolkowskistraße 6 • 14480 Potsdam www.ikkbb.de

Innungskrankenkasse Brandenburg und Berlin

Angst

Begeisterung
Ekel

Freude

Mut

Neugier
Stolz

Trauer

Wut
Aggression Ich bin das Trauer-

MIMIKK. Wenn ich traurig bin, helfen mir Tränen, ein wenig Ruhe und 
liebevolle Umarmungen.

Ich bin das Freude-
MIMIKK. Wenn etwas schön ist, strahle ich und mein Bauch tanzt vor 

lauter Glück. 

Ich bin das 
Begeisterungs-MIMIKK. Wenn mich etwas 
mitreißt, bin ich kaum zu bremsen – dann hüpft mein Herz vor Freude!

Ich bin das Ekel-MIMIKK. Bäh! Wenn etwas 
komisch riecht oder 
aussieht, schüttle ich mich ganz doll!

Ich bin das Neugier-
MIMMIK. Ich will alles wissen, entdecken und erforschen und stelle ganz viele Fragen.

Ich bin das Stolz-
MIMIKK. Wenn ich 
etwas geschafft habe, kribbelt es in mir – und ich möchte allen zeigen, was ich kann!

Ich bin das Angst-MIMIKK. Wenn es gruselig wird, ziehe ich mich zurück. Doch mit einem Freund wird’s besser.

Ich bin das Aggressions- MIMIKK. Wenn mir alles zu viel wird, platze ich. Aber reden hilft mir, 
wieder ruhig zu werden.

Ich bin das Wut-MIMIKK. Manchmal werde ich richtig wild, wenn etwas nicht klappt. Dann 
brauche ich eine Pause!

Ich bin das Mut-MIMIKK. Auch wenn ich Angst 
habe, traue ich mich 
Schritt für Schritt – und werde dabei immer 
stärker.

ENDLICH BESSER SCHLAFEN 

Kostenfrei per App: Der zertifi zierte 
Schla� urs für zuhause.

Der Weg zu besserem Schlaf
Wenn das Einschlafen schwer fällt, Ge-
danken kreisen und Nächte nicht er-
holsam sind, leidet oft auch der Tag: 
Energie, Konzentration und Stimmung 
geraten aus dem Gleichgewicht.
Der zertifi zierte Präventionskurs Dein 
Schlaf by SleepScore setzt genau hier 

an: Er hilft, den eigenen Schlaf zu verste-
hen und gezielt zu verbessern – wissen-
schaftlich fundiert, kontaktlos per 
Smartphone und einfach in den Alltag 
integrierbar.

• 100 % kostenfrei für Versicherte der  
 IKK BB ab 18 Jahren

• Individueller Schla£ urs über 
 12 Wochen + 1 Jahr kostenfreie App- 
 Nutzung

• Kein Wearable nötig – nur ein Smart-
 phone

Mehr Infos: 
⊲  ikkbb.de/schlaf-app 
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